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Herzlich willkommen! 

Wir gratulieren Ihnen zu Ihrem Engagement - denn Sie wollen mit World Climate Men-
schen motivieren, sich für ein stabiles Klima einzusetzen. World Climate ist ein simu-
lationsbasiertes Rollenspiel der von den Vereinten Nationen geleiteten Klimaverhand-
lungen. Mit World Climate können Teilnehmer die wissenschaftliche und geopolitische 
Basis internationaler Abkommen zum Klimawandel selbst erkunden. Unterstützt wird 
das Rollenspiel durch die C-ROADS Computersimulation, mit der die Klimasystemdy-
namik simuliert wird. C-ROADS ist technisch so ausgereift, dass es auch zur Ent-
scheidungsunterstützung bei den aktuellen weltweiten UN-Verhandlungen eingesetzt 
wird. World Climate haben schon Tausende gespielt, von Schülern der Mittelstufe bis 
zu UN-Beamten Dutzender von Staaten weltweit.  

Durch die Moderation von World Climate in einer Gruppe verhelfen Sie den Teilneh-
mern zu neuen Erkenntnissen über die Ursachen des Klimawandels, durch die sie 
auch die Erfolgschancen der Maßnahmen zur Bewältigung des Klimawandels besser 
einschätzen können.  

Mit diesem Handbuch erhalten Sie eine Moderationsanleitung für World Climate. Sie 
können den Spielablauf nach unseren Vorschlägen gestalten oder passen wahlweise 
die Struktur von World Climate Ihren Zwecken und Unterrichtsplänen an.  

Neben diesem Handbuch finden Sie zusätzliches Material auf der Moderatoren-
Materialseite von World Climate: https://www.climateinteractive.org/tools/world-
climate/instructor-resources/, darunter:  

• ein Moderatorenvideo,  

• Videos von Experten beim Moderieren von World Climate,  

• eine Referenzanleitung und FAQs für die Computersimulation C-ROADS, die für 
World Climate genutzt wird. 

Bitte informieren Sie uns über die von Ihnen abgehaltene World Climate-
Veranstaltungen, indem Sie sich hier 
ren: https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/register-event/ . So 
helfen Sie uns bei unserer Forschung zur Effektivität von World Climate und der 
Nachverfolgung seiner Verbreitung.  

Vielen Dank! 

Wir danken dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg für die Kostenübernah-
me des Übersetzungsbüros bühner translation. 

https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/instructor-resources/
https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/instructor-resources/
https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/register-event/
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Dieses Handbuch ist für Moderatoren erarbeitet und bietet detaillierte Vorschläge, wie 
eine World Climate-Veranstaltung durchgeführt und die wichtigsten Erkenntnisse des 
simulationsbasierten Rollenspiels den Teilnehmern vermittelt werden können. 

Kurzübersicht: World Climate-Simulation 
Stellen Sie sich den Teilnehmern als UN-Generalsekretär António Guterres oder als 
Generalsekretärin des Sekretariats der Klimarahmenkonvention der Vereinten Natio-
nen (UNFCCC) Patricia Espinosa vor. Sie begrüßen die Teilnehmer in deren Rolle als 
Delegierte von Nationen aus der ganzen Welt, die die Aufgabe haben, die weltweite Er-
wärmung auf maximal 2°C über vorindustriellem Niveau zu begrenzen. Teilen Sie die 
Teilnehmer in Gruppen auf und beschreiben kurz die Ländergruppen. Weisen Sie die 
‘Anderen Entwicklungsländer’ an, auf dem Fußboden zu sitzen. Zeigen Sie den C-
ROADS World Climate-Simulator und führen Sie die Delegierten durch die Grundla-
gen der Klimaforschung. Dabei weisen Sie auf die vergangenen und projizierten Emis-
sionslinien der verschiedenen Gruppen hin und die daraus resultierende zukünftige 
Temperatur.  

Fordern Sie die Delegierten auf, sich zu entscheiden, in welchem Jahr in ihrem Land 
oder Block das Kohlenstoffdioxid(CO2)-Emissionswachstum gestoppt werden soll, ab 
welchem Jahr die Emissionen reduziert werden sollen, und mit welcher jährlichen Ra-
te die Emissionen zu senken wären. Nach Präsentation der Vorschläge aller Länder 
und Blöcke fordern Sie die Teilnehmer auf, zunächst zu überlegen, welche Temperatur 
sich wohl ihrer Meinung nach aus den von ihnen vorgeschlagenen Maßnahmen bis 
zum Jahr 2100 ergibt. Geben Sie anschließend die Vorschläge in C-ROADS World 
Climate ein und diskutieren Sie das Ergebnis.  

Wichtig ist, dass Sie sich als Moderator weitgehend zurückhalten: Lassen Sie die 
Gruppen selbst verhandeln und neue Maßnahmen zur Emissionsreduktion vorschla-
gen. Lassen Sie die Simulation noch mehrmals laufen, jeweils mit jedem neuen, einge-
gebenen Wert. 

Wenn es die Gruppe schafft, die CO2-Emissionen in etwa gleich zu halten, zeigen Sie 
mit C-ROADS World Climate, dass die Temperatur in der Atmosphäre trotzdem weiter 
ansteigt wird, und heben hervor, wie kontraintuitiv dies für viele Menschen ist. Veran-
schaulichen Sie die Zusammenhänge mit der Badewannengrafik des atmosphärischen 
Kohlenstoffdioxids vor (siehe Anhang B): Die Temperatur sinkt erst dann, wenn die 
CO2-Emissionen geringer sind als die CO2-Aufnahme durch die Natur.  
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Lassen Sie die Gruppen etwa 2 bis 3 Verhandlungsrunden durchführen, bis das Ziel 
einer Temperaturerhöhung von weniger als 2°C gegenüber der vorindustriellen Zeit 
erreicht ist. 

Nach den Verhandlungen sagen Sie den Teilnehmern, sie mögen nun ihre Rollen able-
gen, und führen eine Nachbesprechung durch. Falls die Gruppe den Temperaturan-
stieg nicht unter 2°C gehalten hat, nehmen Sie sich Zeit und zeigen, was hierzu nötig 
wäre. Sprechen Sie dann folgende Themen an: 1) die Gefühle der Teilnehmer, 2) die 
reale Welt der UN-Verhandlungen, 3) Aspekte der Kohlenstoffdioxid-Badewanne, Ge-
schwindigkeit und Dimension von Maßnahmen, die Tragödie des gemeinsamen Eigen-
tums (Allmende) und soziale Gerechtigkeit, 4) Hoffnung und 5) ihre mögliche Rolle bei 
dieser Herausforderung. 

Zielsetzungen 
Bei Ihrer Moderation von World Climate behalten Sie drei Zielsetzungen im Sinn: 

1. Einsichten und Verständnis. World Climate hilft Teilnehmern, die physikali-
schen Zusammenhänge zwischen Kohlenstoffdioxidkreislauf und dem Kli-
masystem kennenzulernen sowie Einblicke in die soziale bzw. internationale 
geopolitische Dynamik der Klimaproblematik zu erhalten. Konkrete Erkenntnis-
se sind weiter hinten in diesem Handbuch aufgeführt. 

2. Lernen und Führung. Bereiten Sie den Teilnehmern ein nicht-dogmatisches Er-
lebnis, bei dem Sie die Teilnehmer auffordern, eigenständig zu denken, ihre 
mögliche Rolle bei Maßnahmen gegen den Klimawandel zu sondieren und in ei-
nem Rollenspiel zu experimentieren, wie sie für positive Aktionen eintreten 
können.  

3. Verbreitung. Geben Sie Teilnehmern die Möglichkeit, das Gelernte in die reale 
Welt zu transferieren und dort umzusetzen, sei es durch persönliche Handlun-
gen oder auch selbst als Moderator von World Climate mit einem anderen Pub-
likum. 

Vorbereitung und Aufbau 
Zeitaufwand 
Für eine Sitzung empfehlen wir drei Stunden, davon zwei Stunden für das Rollenspiel 
und eine für die Nachbesprechung. Bei Schulveranstaltungen im Klassenraum mit 
eingeschränktem Zeitrahmen lässt sich die Übung über mehrere Tage verteilen. Eine 
30-60-minütige Kurzversion mit begrenztem Rollenspiel und ohne Verhandlung ist 
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ebenfalls möglich (auch als Online-Webinar). Jedoch ist die Lernerfahrung dann gerin-
ger. 

Wir haben das Spiel auch in ein weniger interaktives Präsentationsformat übertragen, 
das Sie bei einer sehr großen Gruppe einsetzen können (z.B. für 400 Personen in 
Schweden) oder bei sehr kurzer Zeitspanne (z.B. in 17 Minuten für einen TEDx-Talk). 

Aufteilen der Teilnehmer 
Es gibt zwei Möglichkeiten, die Teilnehmer bei World Climate aufzuteilen:  

Sechs Regionen-Version – Diese Version eignet sich für größere Gruppen (über 18 
Personen) und verlangt allen mehr Beteiligung ab. Die Teilnehmer werden in Verhand-
lungsgruppen aufgeteilt, welche USA, Europäische Union, andere Industrieländer, 
China, Indien und andere Entwicklungsländer repräsentieren (siehe Tabelle 1). Mit 
der C-ROADS World Climate Software lassen sich während der Übung CO2-
Reduktionszugeständnisse dieser 6 Gruppen eingeben und analysieren.  

Drei Regionen-Version – Diese Version eignet sich für kleinere Gruppen (6-18 Perso-
nen) oder Situationen mit knappem Zeitrahmen. Die Teilnehmer werden in Industrie-
länder, Entwicklungsländer A (Brasilien, China, Indien, Indonesien, Mexiko, Südafri-
ka) und Entwicklungsländer B (Bangladesch, Pakistan, Südostasien, die ärmsten 
Staaten in Mittel- und Südamerika, die meisten afrikanischen Länder, die Inselstaaten 
im Pazifik, Indischen Ozean und der Karibik, und der Großteil des Nahen Ostens) auf-
geteilt (siehe Tabelle 2). Auch bei dieser Version verwenden Sie C-ROADS World Cli-
mate zum Eingeben und Analysieren der von den Gruppen getroffenen Entscheidun-
gen. Sie wechseln dafür in den „Drei Regionen“-Modus, den Sie unter dem Reiter „Si-
mulation“ finden. 

Tabelle 1 – Sechs-Regionen-Gruppen bei World Climate 
Sechs Regio-
nen 

MEF- Katego-
rien 

MEF-Regionen Einzelne Staaten 

Vereinigte 
Staaten (USA) 

Industrie-
nationen im Ma-
jor Economies 
Forum (MEF) 

Vereinigte Staa-
ten von Amerika 
(USA) 

Vereinigte Staaten von Amerika (USA) 

Europäische 
Union (EU) 

Europäische Uni-
on (EU) 27 
(EU27) (plus Is-
land, Norwegen 
und die Schweiz) 

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutsch-
land, Estland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Irland, Island, Italien, Lett-
land, Litauen, Luxemburg, Malta, die 
Niederlande, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Slowakei, Spanien, Schweden 

https://www.climateinteractive.org/media-coverage/talking-climate-at-tallberg/
https://www.climateinteractive.org/media-coverage/talking-climate-at-tallberg/
https://www.climateinteractive.org/about/staff/drew-jones-2/tedx-asheville/
https://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/download-c-roads-world-climate/
https://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/download-c-roads-world-climate/
https://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/download-c-roads-world-climate/
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Tschechische Republik, das Vereinigte 
Königreich, Ungarn, Zypern, Norwegen 
und Schweiz. 

Andere In-
dustrie-
nationen 

Russland Russland (einschließlich Teile der ehema-
ligen UdSSR) 

Kanada Kanada (einschließlich dem Rest von 
Nordamerika) 

Japan Japan 

Australien Australien 

Südkorea Südkorea 

Nicht-MEF-
Industrie-
nationen 

Neuseeland Neuseeland 

Rest von Osteu-
ropa 

Albanien, Bosnien & Herzegowina, Kroa-
tien, Mazedonien, Slowenien, Armenien, 
Aserbaidschan, Weißrussland, Georgien, 
Kasachstan, Kirgisistan, Tadschikistan, 
Turkmenistan, Ukraine, Usbekistan (ein-
schließlich ehemaliges Jugoslawien und 
Teile der ehemaligen UdSSR) 

China Entwicklung-
länder in MEF 

China China 

Indien Indien Indien 

Andere Ent-
wicklung-
länder 

Indonesien Indonesien 

Brasilien Brasilien 

Südafrika Südafrika 

Mexiko Mexiko 

Nicht-MEF-
Entwicklungs-
länder 

Andere große 
Entwicklung-
länder Asiens 

Hongkong, Malaysia, Pakistan, Philip-
pinen, Singapur, Thailand, Taiwan 

Naher Osten Bahrain, Iran, Irak, Israel, Jemen, Jorda-
nien, Katar, Kuwait, Libanon, Oman, 
Saudi-Arabien, Syrien, Türkei, Vereinigte 
Arabische Emirate, West Bank und Gaza 
(besetztes Gebiet) 

Rest Latein- Argentinien, Bolivien, Chile, Costa Rica, 
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amerikas  Dominikanische Rep., Ecuador, El Salva-
dor, Guatemala, Haiti, Honduras, Jamai-
ka, Kolumbien, Kuba, Nicaragua, Pana-
ma, Paraguay, Peru, Puerto Rico, 
Trinidad und Tobago, Uruguay, Venezue-
la und Karibikinseln 

Rest von Afrika Algerien, Angola, Äquatorial-Guinea Be-
nin, Botswana, Burkina Faso, Burundi, 
Dschibuti, Elfenbeinküste, Eritrea und 
Äthiopien, Gabun, Gambia, Ghana, Gui-
nea, Guinea-Bissau, Kamerun, Kapverdi-
sche Inseln, Kenia, Komoren, Kongo, 
Lesotho, Liberia, Libyen, Madagaskar, 
Malawi, Mali, Mauretanien, Mauritius, 
Marokko, Mosambik, Namibia, Niger, 
Nigeria, Réunion, Ruanda, Sao Tome & 
Príncipe, Senegal, Seychellen, Sierra Leo-
ne, Somalia, Sudan, Süd-Sudan, Swasi-
land, Tansania, Togo, Tschad, Tunesien, 
Uganda, West Sahara Zaire, Sambia, 
Simbabwe, Mayotte, Sankt Helena, Zent-
ralafrikanische Republik 

Andere, kleine 
asiatische Staa-
ten 

Afghanistan, Bangladesch, Burma, Nepal, 
Kambodscha, Laos, Mongolei, N. Korea, 
Sri Lanka, Vietnam, 23 kleine ostasiati-
sche Staaten 

Tabelle 2 – Drei-Regionen-Gruppenoptionen bei World Climate 
Drei Regionen Einzelne Staaten 

Industrie-
staaten 

Vereinigte Staaten von Amerika (USA) 

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Irland, Island, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, 
die Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, Rumänien, Schweiz, 
Slowakei, Spanien, Schweden Tschechische Republik, das Vereinigte König-
reich, Ungarn, und Zypern. 

Russland, Albanien, Bosnien & Herzegowina, Kroatien, Mazedonien, Slowe-
nien, Armenien, Aserbaidschan, Weißrussland, Georgien, Kasachstan, Kirgi-
sistan, Tadschikistan, Turkmenistan, Ukraine, Usbekistan (einschließlich 
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ehemaliges Jugoslawien und Teile der ehemaligen UdSSR) 

Kanada (einschließlich dem Rest von Nordamerika) 

Australien 

Neuseeland 

Japan 

Südkorea 

Entwicklungs-
länder A  

China 

Indien 

Hongkong, Indonesien, Malaysia, Pakistan, Philippinen, Singapur, Thailand, 
Taiwan 

Brasilien 

Südafrika 

Mexiko 

Entwicklungs-
länder B  

Bahrain, Iran, Irak, Israel, Jordanien, Kuwait, Libanon, Oman, Katar, Saudi-
Arabien, Syrien, Türkei, Vereinigte Arabische Emirate, Jemen, West Bank 
und Gaza (besetztes Gebiet) 

Argentinien, Bolivien, Costa Rica, Chile, Dominikanische Rep., Ecuador, El 
Salvador, Guatemala, Haiti, Honduras, Jamaika, Kolumbien, Kuba, Nicara-
gua, Panama, Paraguay, Peru, Puerto Rico, Trinidad und Tobago, Uruguay, 
Venezuela und Karibikinseln 

Algerien, Angola, Äquatorial-Guinea Benin, Botswana, Burkina Faso, Bu-
rundi, Dschibuti, Elfenbeinküste, Eritrea und Äthiopien, Gabun, Gambia, 
Ghana, Guinea, Guinea-Bissau, Kamerun, Kapverdische Inseln, Kenia, 
Komoren, Kongo, Lesotho, Liberia, Libyen, Madagaskar, Malawi, Mali, Mau-
retanien, Mauritius, Marokko, Mosambik, Namibia, Niger, Nigeria, Réunion, 
Ruanda, Sao Tome & Príncipe, Senegal, Seychellen, Sierra Leone, Somalia, 
Sudan, Süd-Sudan, Swasiland, Tansania, Togo, Tschad, Tunesien, Uganda, 
West Sahara Zaire, Sambia, Simbabwe, Mayotte, Sankt Helena, Zentralafri-
kanische Republik 

Afghanistan, Bangladesch, Burma, Kambodscha, Laos, Mongolei, Nepal, N. 
Korea, Sri Lanka, Vietnam, 23 kleine ostasiatische Staaten  
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Moderatorenrollen 
World Climate ist am fesselndsten und gleichzeitig am wirkungsvollsten, wenn Mode-
ratoren und Teilnehmer ihre Rolle aktiv spielen. Als Haupt- (oder einziger) Moderator 
spielen Sie den UN-Generalsekretär oder die Generalsekretärin der Klimarahmenkon-
vention der Vereinten Nationen (UNFCCC). Zu Ihrer Entlastung als Moderator bietet es 
sich an, Mitmoderatoren mit einzubinden. Diese erhalten dadurch auch die Möglich-
keit, das Moderieren von World Climate zu erlernen, um es später selbst durchzufüh-
ren. Es kann auch hilfreich sein, wenn Sie gemeinsam mit einer Person moderieren, 
deren Wissen und Kompetenzen Ihre eigenen ergänzen (z.B. wäre für einen Wissen-
schaftler oder Naturkundelehrer ein Mitmoderator sinnvoll, der sich besser mit Politik, 
Verhandlungsstrategien, Wirtschaft oder Industrie auskennt).  

Beispiele für zusätzliche Moderatorenrollen: 

1. Technischer Leiter des UN-Umweltprogramms (UNEP) – Sie könnten einen As-
sistenten bitten, das Computermodell C-ROADS zu bedienen und ggf. die Mo-
dellergebnisse und Klimaforschung zu erläutern.  

2. Ombudsmann – Laden Sie einen Kollegen ein, der Sie bei der Vermittlung eines 
Abkommens unterstützt. 

3. Technische Berater – Bereits mit dem Spiel vertraute Kollegen können den 
Gruppen helfen, die Regeln zu verstehen, und sie beraten, wie man gut spielt 
und entsprechend verhandelt. 

4. Ideensammler – Ein Assistent könnte zuhören und die interessantesten Kom-
mentare der Teilnehmer notieren. Diese Zitate lassen sich dann in der Nachbe-
sprechung einbringen. 

Vorbereitung des Moderators 
Neben der Überprüfung dieses Handbuchs empfehlen wir die Sichtung des Anlei-
tungsvideos und Videos anderer World Climate-
Veranstaltungen: https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/videos/  

Wir empfehlen weiterhin, dass Sie sich den Ablauf von World Climate notieren und 
üben, was Sie sagen wollen – besonders bietet sich hierfür bspw. die Eröffnungsrede 
an. 

Weitere Hintergründe zu dem Systemansatz und Konzepten hinter World Climate er-
halten Sie im Onlinekurs “The Climate Leader.”  

Arbeiten Sie sich ein wenig in die Klimaforschung ein. Als Moderator sollten Sie 
Grundkenntnisse zum Klimawandel, dem wissenschaftlichen Hintergrund, Ursachen, 
Auswirkungen und der Politik Ihrer Region und weltweit besitzen. Neben dem Material 

https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/videos/
http://theclimateleader.org/
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auf unserer Webseite gibt es im Internet viele weitere Ressourcen zum Klimawandel, 
die Sie sich vor der World Climate-Veranstaltung durchsehen können. Machen Sie 
sich mit den Folien für die Nachbesprechung vertraut und verwenden sie bei der Vor-
bereitung einer maßgeschneiderten Präsentation für Ihre Teilnehmer. 

Raumaufbau  
Der Raum sollte wie folgt eingerichtet werden:  

• Tische und Stühle oder Bereiche auf dem Boden für die Verhandlungsgruppen. 
Jeder Tisch oder Bereich sollte so ausgestattet sein:  

o Schild mit Namen der Gruppe (Tischaufsteller),  
o Briefing-Mitteilungen für die Gruppe (ca. eines für jedes Gruppenmitglied),  
o 2-3 Angebotsformulare. 

• Ein Computer mit Zugang zum Klimasimulator C-ROADS World Climate1 und 
PowerPoint-Folien, ein Projektor und ein Bildschirm in der Mitte des Frontbe-
reichs. 

• Ein Whiteboard, eine Tafel oder ein großes Papierposter mit großem Raster, in 
das Teilnehmer ihre Zugeständnisse eintragen können, sodass sie jeder vom ei-
genen Sitzplatz aus lesen kann (Abbildung 1). 

• Eine Flipchart mit vorgezeichneten Diagrammen (Abbildung 2 & 3). 
• Eine blaue Plane in der Nähe des Bereichs, in dem die ‘anderen Entwicklungs-

länder’ ihre Plätze haben; diese wird den Anstieg des Meeresspiegels symbolisie-
ren.  

• Außer Sichtweite, z.B. außerhalb des Raums oder im Hintergrund, legen Sie Ih-
re offizielle Kleidung oder Accessoires ab, die Sie für die Rolle als UN-
Generalsekretär oder als UNFCCC-Generalsekretärin verwenden, z.B. Krawatte, 
Blazer oder Halstuch und Namensschild. 

Diese Variante hat sich für uns nach vielen Veranstaltungen am besten bewährt, aber 
Sie können immer je nach Bedarf Komponenten mischen und neu zuordnen.  

  

                                           
1 C-ROADS World Climate sowie C-ROADS Pro und die dazugehörigen Materialien können Sie 
über die Internetseite von Climate Interactive herunterladen: 
https://www.climateinteractive.org/tools/ 

https://www.climateinteractive.org/tools/
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Zusammenfassung der Vorschläge 

 

ABBILDUNG 1 

 

Anzeichen des weltweiten Wohlstandsgefälles. Für die reicheren Staaten werden 
die Tische mit Tischtuch, Blumen, Stiften, Blöcken und Snacks gedeckt. Diese Details 
symbolisieren den relativen Wohlstand des Teams, das hier sitzt—die Industrieländer 
(oder die USA, EU und anderen Industriestaaten). Für die einigermaßen wohlhaben-
den Staaten sehen Sie Stühle vor, aber keine Tische. Dann lassen Sie die Verhand-
lungsgruppe der anderen Entwicklungsländer auf dem Boden sitzen, gegebenenfalls 
mit einem Stuhl für den reichen Anführer der Gruppe. (Hinweis – auch wenn dies in 
professioneller Umgebung ungewöhnlich erscheint, bitten wir diese Gruppe fast immer, 
auf dem Boden zu sitzen; selbst dann, wenn wir World Climate bspw. mit Firmenver-
tretern spielen.) Falls bei Ihnen auch Zusatzgruppen (Fossile-Brennstoff-Lobbyisten 
oder Klimaaktivisten) mitmachen, könnten Sie der Fossile-Brennstoffe-Lobby Süßig-
keiten oder Spielgeld bereitstellen und den Klimaaktivisten Material zum Anfertigen 
von Schildern. Zwar sind diese optional, aber mit Requisiten fühlen sich die Rollen 
authentischer an, und das Spiel wird spannender.   
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Ausdrucken 
Ausdrucken für 6-Regionen-Variante: 

 Dokument Anzahl Kopien Anweisungen 
1 World Climate-Briefings, 6 Do-

kumente (1 Dokument pro 
Gruppe) 

Anzahl Teilneh-
mer geteilt durch 
6* 

Doppelseitig  

2 WorldClimate-Table cards for 
6r_DE.pdf  

1 Einseitig auf dickem Pa-
pier oder Karton  

3 WorldClimate-Proposal 
Form_DE.pdf  

12 Einseitig 

4 WorldClimate pre-survey.pdf 1 pro Person Doppelseitig (Hinweis: nur 
auf Englisch) 

5 WorldClimate post-survey.pdf 1 pro Person Doppelseitig (Hinweis: nur 
auf Englisch) 

*Entsprechend anpassen, falls Extrarollen hinzukommen (z.B. Fossile-Brennstoff-
Lobbyisten, Klimaaktivisten und /oder Pressecorps).  

Aktualisierte Dokumente sind kostenlos auf der Climate Interactive Website erhält-
lich: https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/instructor-
resources/briefing-materials/  

Weiter mitzubringen sind 
• Formelle Kleidung für die jeweiligen Rollen 
• Hellblaues Tuch oder Plane 
• UN-Flagge oder Flaggen der Staaten 
• Blumen, Wasserkrug, Gläser, Notizblöcke, Stifte, Obst oder Snacks und Tisch-

tuch 
• Papier oder Tafeln mit vorgezeichneten Diagrammen 
 
Zum Zeichnen auf Papier oder Tafeln, Aufhängen an der Wand oder als Projektion: 
 
A. Zugeständnistabelle (Abbildung 1, Seite 12). Bitte so 

groß zeichnen, dass die Tabelle von jedem Sitzplatz aus 
gesehen werden kann. 
 

B. Zukünftige Temperaturen-Diagramm (Abbildung 2).  
Diagramm der Temperaturentwicklung bei ‚Business-as-
Usual’ (A) sowie mehreren anderen möglichen Verläufen, 
die sich aus den gemeinsamen Vorschlägen ergeben kön-
nen. Fragen Sie mit diesem Diagramm die Zuhörer, wel-

ABBILDUNG 2 

https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/instructor-resources/briefing-materials/
https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/instructor-resources/briefing-materials/
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chen Pfad die zukünftige Temperatur mit den vorgebrachten Vorschlägen haben 
dürfte, ehe Sie die Computersimulation laufen lassen und die tatsächlichen Er-
gebnisse zeigen. Eine Folie, mit der Sie dies besprechen können, ist alternativ 
im Folienset. 
 

C. Badewannenbild (Abbildung 3) zur Veranschaulichung 
der Wechselbeziehung zwischen Emissionen, Abbau und 
der Konzentration an atmosphärischem CO2 (siehe An-
hang B). Sorgen Sie für folgende Merkmale des Bade-
wannenbilds: Die in die Wanne einfließende Wasser-
menge sollte die herausfließende Menge deutlich über-
steigen, und das Wörtchen “Netto” in “Nettoabbau” muss 
unbedingt vorkommen. Auch zu der Badewanne gibt es 
eine Folie im Folienset. 
 

Medien einladen 
Wenn es die Umstände erlauben, empfehlen wir, Medien, Blogger oder Videofilmer zu 
einer Veranstaltung einzuladen und/oder eine Pressemitteilung zur Veranstaltung 
abzugeben. Sie können auch Ihre eigenen Medienprodukte herstellen, indem Sie Fotos 
und Videos erstellen und über Ihre Erfahrungen berichten (oder sich dabei von Teil-
nehmern helfen lassen). Für viele Personen stellt ein Rollenspiel wie World Climate 
einen neuen Lernansatz dar, der Menschen die Möglichkeit bietet, einen Bezug zu ei-
nem weltweit relevanten Thema herzustellen, das sonst sehr abstrakt wirken kann. 
Bitte leiten Sie Medienberichte über Ihre World Climate-Veranstaltung an Climate In-
teractive weiter über die E-Mail-Adresse info@climateinteractive.org 

 Frühere Beispiele sind: 

• Lokalzeitung in Süddeutschland  
• In der Wissenschaftszeitschrift Science von der American Geophysical Union 

C-ROADS World Climate, C-ROADS Pro im Vergleich zu C-Learn 
C-ROADS World Climate ermöglicht es Ihnen, die Vorschläge zur CO2-
Emissionsreduktion zu testen und die Konsequenzen für die atmosphärische CO2-
Konzentration, die Durchschnittstemperatur, die Ph-Wert der Meere und den Meeres-
spiegelanstieg zu ermitteln. C-RAODS World Climate wurde im Oktober 2016 erstellt 
und löst die Vorgängerversionen C-Learn und C-ROADS (offizieller Name nun C-
ROADS Pro) ab. Siehe Anhang A zu Anweisungen für Zugriff und Einrichten von C-
ROADS. 

ABBILDUNG 3 

mailto:info@climateinteractive.org
https://www.climateinteractive.org/media-coverage/dr-florian-kapmeier-and-world-climate-inspire-german-students/
http://news.sciencemag.org/climate/2015/02/it-s-only-game-even-earth-scientists-struggle-defeat-global-warming
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 C-ROADS World Climate 

Mögliche Anzahl Regionen? 1, 3 oder 6 
Läuft online? Ja 
Lässt sich auf PC herunter-
laden? 

Windows oder Mac 

Individuell anzupas-sende 
Zugeständnis-einheiten? 

Nein 

Sprachen Englisch, Deutsch, Französisch 

URL https://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/  

Wichtigste Hürden für Moderatoren 
Nachdem wir World Climate mehrere hundert Mal für Gruppen durchgeführt haben, 
deren Zusammensetzung von zwölfjährigen Naturkundeschülern über europäische 
Klimabeamte bis zu Nobelpreisträgern reicht, haben sich folgende wichtigste Hürden 
für Moderatoren herausgestellt: 

1. Offen bleiben gegenüber Gefühlsreaktionen, nicht nur technischen Er-
kenntnissen. Im Optimalfall bindet World Climate die Teilnehmer in analyti-
sches und quantitatives Denken ein (z.B. Verhandeln, Berechnen, Strategien 
erarbeiten) sowie in Empathie und Einfühlungsvermögen (z.B. den Blickwinkel 
der anderen erkennen, sich unangenehmen Tatsachen stellen, Hoffnung kulti-
vieren). Wenn Sie Teilnehmern die Chance geben, die analytischen wie gefühls-
mäßigen Reaktionen dieser Erfahrung gleichermaßen zu untersuchen, intensi-
viert dies ihr Verständnis für den Klimawandel. 

2. Hoffnung und Möglichkeiten bewahren. Das physikalische Prinzip des Koh-
lenstoff- und Klimasystems in Kombination mit der Schwierigkeit, auf internati-
onaler Ebene Entscheidungen zu treffen, lässt diese weltweite Aufgabe überwäl-
tigend wirken. Spielen Sie also während des Spiels die Rolle der optimistischen 
UN-Führung und ermutigen die Parteien zur intensiven Arbeit an einer besse-
ren Vereinbarung. Während der Nachbesprechung halten Sie sich dann an die 
in diesem Dokument angegebene Anleitung, um in der Gruppe ein Gefühl für 
die Machbarkeit zu schaffen, und legen Ihre eigenen Gründe zur Hoffnung dar.  

3. Mehr Moderation, weniger Belehrung. Geben Sie ausreichend Informationen 
über das Klimasystem, den Kohlenstoffzyklus, internationale Verhandlungsdy-
namik, den UN-Prozess und weitere Themen (Hinweis: Sie müssen nicht über 

https://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/
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alle diese Themen referieren), aber verlieren Sie sich nicht in allzu vielen Details. 
Belehren und dozieren Sie so wenig wie möglich. Richten Sie es so ein, dass die 
Teilnehmer über den Spielverlauf lernen, sich anzustrengen und sich so viel wie 
möglich einbringen. World Climate bietet die Gelegenheit, aus den üblichen 
Lernmustern auszubrechen und tiefergehende, aktive Lernwege zu beschreiten. 
Lösen Sie sich möglichst von der Rolle des ‘Dozenten’ und übernehmen statt-
dessen die Rolle des Moderators oder Begleiters. Wecken Sie mit dem Spiel Inte-
resse, regen Sie Fragen an. Wechseln Sie im gesamten Spiel zwischen kurzen 
Präsentationen und Rollenspiel. Achten Sie darauf, dass während der Nachbe-
sprechung genug Zeit für intensive Diskussionen bleibt, um Schlüsselerkennt-
nisse zu verdeutlichen. 

Schritte 
1. Teilnehmer begrüßen  

Für diesen Teil kleiden Sie sich etwas salopper. Tragen Sie also noch nicht Ihr 
Jackett, Ihre Krawatte oder Ihren Schal, die Sie in der Rolle des UN-
Generalsekretärs oder der UNFCCC-Generalsekretärin tragen werden. 

Idealerweise begrüßen Sie die Gruppe in vom Hauptraum getrennten Räum-
lichkeiten, sodass die Teilnehmer dann bereits bei Betreten des Hauptraums 
beginnen, ihre Rolle zu spielen. Wenn das nicht möglich ist, bitten Sie die Teil-
nehmer, auf den Stühlen zu sitzen, diese aber nicht zu bewegen. Wer keinen 
Stuhl hat, kann stehen oder auf dem Boden sitzen. 

Fordern Sie die Teilnehmer auf, nach Beginn der Verhandlungen ihre Rollen in-
tensiv und nach bestem Wissen zu spielen.  

Teilen Sie der Gruppe mit, dass die Simulation gleichermaßen realistische und 
unrealistische Elemente enthält. 

Zu den realistischen Elementen gehören beispielsweise die verpflichtenden 
Termine, die Reaktion des weltweiten biogeochemischen Systems, die nach bes-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen prognostiziert wird, sowie die ökonomi-
schen Unterschiede zwischen den verschiedenen Regionen der Welt. Seien Sie 
sich bewusst, dass C-ROADS World Climate auf C-ROADS Pro basiert, das von 
manchen Verhandlungsführern bei den echten Klimaverhandlungen verwendet 
wird (beispielsweise der französischen Regierung). 

Zu den unrealistischen Elementen zählt die starke Vereinfachung des Spiels, 
weshalb es eher von einer echten UN-Verhandlung abweicht, als ihr zu ähneln.  
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Dementsprechend sagen Sie der Gruppe, dass sie diese „virtuelle Welt” zum 
Experimentieren mit internationalen Vereinbarungen und Abmachungen nut-
zen kann, was bei echten Verhandlungen unmöglich wäre.  

2. Teilnehmer auf Gruppen aufteilen 
Die Gruppen können wahlweise vor der Veranstaltung oder nach Eintreffen ein-
geteilt werden. Der Vorteil einer Gruppeneinteilung vorab ist, dass Sie den 
Gruppen ihre Briefingunterlagen zur Durchsicht vor der Veranstaltung geben 
können. Dann können sich die Teilnehmer auf ihre Rolle besser vorbereiten, 
bspw. noch mehr zu ihrer Verhandlungsposition recherchieren, sich entspre-
chend kleiden, usw. Aber das Spiel funktioniert auch gut, wenn Sie die Teil-
nehmer die Unterlagen nach der Begrüßung und vor der offiziellen Spieleröff-
nung durcharbeiten lassen.  

Wenn die Teilnehmergruppe eine Vielfalt an internationalen und/oder politi-
schen Hintergründen umfasst, weisen Sie den Leuten Rollen zu, die von ihrer 
eigenen Lebenserfahrung so weit wie möglich abweichen. Dies bietet den Mit-
spielern die Gelegenheit, die Welt aus einer neuen Perspektive zu betrachten 
und ihr Verständnis der geopolitischen und sozialen Beweggründe bei der Ent-
scheidungsfindung erheblich zu erweitern. Sie machen dies beispielsweise, in-
dem Sie die Teilnehmer bitten, sich zunächst neben den Delegiertentisch zu 
stellen aus der Nation oder den Ländern, mit der oder dem sie sich am meisten 
identifizieren oder für die oder das sie sich interessieren. Dann ordnen Sie sie 
Ländern mit konträren Positionen zum Klimawandel zu. Achten Sie darauf, 
dass die glühendsten Verfechter (oder echten Vertreter) der Schwellenländer der 
Welt (z.B. China und Indien) die Rolle der Industrieländer spielen. Ebenso teilen 
Sie Personen, die sich mit reicheren Staaten identifizieren, die Rolle der Ent-
wicklungsländer zu und lassen sie auf dem Fußboden sitzen.  

Fordern Sie die Teilnehmer auf, in ihrem Bereich Platz zu nehmen, sich einan-
der vorzustellen und das Briefingmaterial einige Minuten lang durchzusehen. 
Während sie sich untereinander besprechen, ziehen Sie ihre formellere Klei-
dung an.  
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Oben: Aufbau für World Climate in einer Wirtschaftsfakultät. „Andere Entwick-
lungsländer” (hauptsächlich Nordamerikaner und Europäer) auf dem Fußboden. 
„USA” (hauptsächlich Inder und Chinesen), in der obersten Reihe. 

3. Verhandlungen einleiten 
Wenn Sie die Gruppe wieder zusammenrufen, geben Sie sich nun seriös, ergeb-
nisorientiert und nüchtern. Stellen Sie sich vorne im Raum auf. Lächeln Sie 
nicht. Unterbinden Sie alle Nebengespräche, indem Sie die Delegierten auffor-
dern, sich auf ihre Aufgabe zu konzentrieren. Das hilft allen Teilnehmern, 
schnell in ihre jeweilige Rolle zu finden. 

Stellen Sie sich kurz als UN-Generalsekretär oder UNFCCC-Generalsekretärin 
vor und legen den Kontext fest. Betonen Sie, dass der Klimawandel eine große 
Herausforderung darstellt und dass die Staaten der Welt einen Plan erstellen 
müssen, wie damit umzugehen ist. Gegebenenfalls geben Sie als Beleg dafür 
noch eine kurze Einführung in die Klimaforschung. Wir haben PowerPoint-
Briefingfolien vorbereitet, um Ihnen bei der Moderation zu helfen. Drücken Sie 
Ihre Enttäuschung darüber aus, dass trotz über 20 globaler Konferenzen seit 
1992 kein Abkommen getroffen wurde, das dem Klimawandel ausreichend be-
gegnet. Z.B., 

„Sehr geehrte Delegierte, es ist mir eine große Ehre, Sie zur dreiundzwanzigsten 
Konferenz der Parteien an der Klimarahmenkonvention der Vereinten Nationen 
(UNFCCC) in Bonn, Deutschland zu begrüßen. Wie Sie wissen, bin ich der Gene-
ralsekretär der Vereinten Nationen [oder die Generalsekretärin der Klimarahmen-
konvention der Vereinten Nationen (UNFCCC)]. 
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Zu Beginn möchte ich Ihnen dazu gratulieren, dass wir auch dank Ihrer Mithilfe 
nun ein Pariser Abkommen haben, das uns zu unserem globalen Ziel hinführt, 
den weltweiten Temperaturanstieg deutlich unter 2 Grad Celsius zu halten.” 
 
Legen Sie den Grundtenor fest, indem Sie den Ernst der Situation und das Ziel 
der Verhandlungen klarmachen. Beispielsweise könnten Sie sagen: 

 “Wenn ich mich heute so umschaue, sehe ich Delegierte, die jünger sind als ich 
und die innerhalb ihrer eigenen Lebenszeit, und definitiv innerhalb derer ihrer 
Kinder, mit den Konsequenzen unserer heutigen Entscheidung konfrontiert wer-
den. Ich bitte Sie heute um nichts weniger als darum, dass Sie sich der 
vollen Bedeutung Ihrer Entscheidungen für Ihre eigene Zukunft und die 
Zukunft kommender Generationen bewusst sind. Welchen Planeten wollen 
Sie der Zukunft vererben?  
 
Ihre Aufgabe ist klar: um einen gefährlichen Klimawandel zu verhindern, müssen 
Sie Emissionsreduktionen erzielen, die den Temperaturanstieg auf unter 2 ˚C 
über dem vorindustriellen Niveau stabilisieren, und Sie müssen mindestens  
$ 100 Milliarden pro Jahr für die Klimafinanzierung derjenigen reservieren, wel-
che dies am dringendsten benötigen.” 
 

Stellen Sie jede Gruppe vor sowie den Teil der Welt, den diese repräsentiert. Sie 
können die Grundstatistik für die Ländergruppen angeben: Bevölkerung, BIP 
pro Kopf, Gesamtemissionen, Emissionen pro Kopf etc. 

Üblicherweise zeigen wir zuerst die Bevölkerungs- und BIP-Daten, wobei wir auf 
die Datenübersichtstabelle zurückgreifen; dann zeigen wir die Stapeldiagramme 
der historischen Emissionswerte und erläutern die Statistiken zu kumulativen 
Emissionen und zukünftigen Emissionen. 

Fassen Sie wie folgt zusammen (formuliert für die 3-Regionen-Version, bitte für 
die 6-Regionen-Version entsprechend anpassen): 

„Insgesamt stammen der Großteil des Geldes und der Emissionen aus den In-
dustrieländern <hier zeigen >, die meisten zukünftigen Emissionen dürften in den 
Entwicklungsländern A entstehen, und die Auswirkungen des Klimawandels 
werden sich am stärksten in den Entwicklungsländern B bemerkbar machen.” 

Währenddessen wird sicher jemand einen Scherz über das Sitzen auf dem Fuß-
boden machen. Weisen Sie die Person streng zurecht und sagen: „Bitte keine 
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Zwischenrufe, die nicht zu unserem Ziel einer umfassenden Vereinbarung beitra-
gen.” Nicht lächeln! 

Währenddessen wird jemand eine Frage zur Simulation oder dem Aufbau des 
Spieles stellen, z.B. „Warum ist der Nahe Osten in dieser Gruppe?” oder “Ich 
hätte gerne mehr Informationen zu den Kosten.” Beantworten Sie Fragen so 
knapp wie möglich. Auf Forderungen oder besorgte Äußerungen antworten Sie 
bspw. mit „der Generalsekretär weiß, dass die Delegierte der Industrieländer 
gerne mehr Informationen zu den Kosten hätte” und machen schnell weiter. Sie 
sind nicht hier, um Fragen zu beantworten, sondern um alle Parteien nach Ih-
ren Regeln in Richtung eines Abkommens zu bewegen. 

Am Ende dieser Fragerunde fragen Sie „benötigt noch ein anderer Delegierter zu-
sätzliche Erläuterungen?” Sprechen Sie stets in diesem offiziellen, parlamentari-
schen Sprachduktus. 

4. Teilnehmern die Zukunft im ‚Business-as-Usual’-Szenario zeigen 
Öffnen Sie C-ROADS World Climate und erläutern den Teilnehmern die Einga-
be- und Ausgabewerte des Modells einschließlich der Treibhausgasemissionen 
(ausgedrückt in CO2-Äquivalenten) nach Blöcken, die resultierenden CO2-
Konzentrationen und Temperaturergebnisse. Zeigen Sie ihnen, wie in einem 
‚Business-as-Usual’-Szenario ohne zusätzliche Klimamaßnahmen die globalen 
Oberflächentemperaturen weit über das +2°C-Ziel ansteigen werden. 

Demonstrieren Sie die zukünftige Temperaturentwicklung, verknüpft mit Infor-
mationen zu den Auswirkungen des Klimawandels. Beispielsweise können Sie 
den zukünftigen Anstieg des Meeresspiegels neben der auf dem Boden sitzen-
den Gruppe mit einem Maßstab anzeigen.  

Erinnern Sie die Gruppe an ihr Ziel: 

„Ihr Ziel ist es, am Ende dieser Sitzung ein internationales Abkommen abzu-
schließen, das den weltweiten Temperaturanstieg auf 2°C oder weniger begrenzt.” 

 

 

 

5. Erklären, wie die Entscheidungen getroffen werden 
Jede Gruppe muss Entscheidungen zu drei Aufgaben fällen. Erklären Sie den 
Teilnehmern die Aufgaben:  
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1. Jede Delegation setzt sich ein eigenes Emissionsziel für fossile Brennstoffe. Sie 
legen Folgendes fest (siehe Abbildung 4): 

 
a. In welchem Jahr wird der Anstieg von Treibhausgase-Emissionen in Ih-

rer Gruppe aufhören (wenn überhaupt)? 
b. In welchem Jahr werden Ihre Emissionen zu sinken beginnen, wenn 

überhaupt? 
c. Wenn Emissionen sinken: mit welcher Rate (% jährlich)?  

 
 

2. Politik zu Entwaldung und Landverbrauch (REDD). Entscheiden Sie: 
a. Vermeidung von Abholzung: Skala 0 – 100%. Bei 0% ist ‚Business-as-

Usual’ (BAU bzw. keine Maßnahmen), wogegen bei 100% die Entwaldung 
in kommenden Jahrzehnten allmählich eingestellt wird. 

b. Anstrengung zur Aufforstung: Skala 0 – 100%. 0% = keine neuen Flächen 
für Aufforstung reserviert; 100% = maximal mögliche Aufforstungsfläche. 

3. Wir schaffen den „Grünen UN-Klimafonds” für Katastrophenhilfe, Lebensmittel 
und Wasser, Einwanderung und Flüchtlingshilfe, Entschärfungsmaßnahmen (In-
vestition in alle erforderlichen, nicht kostensparenden Emissionsreduktionen 
zum Erreichen der Ziele in Aufgabe 1). Wir streben eine jährliche Finanzierung 
in Höhe von $100 Milliarden an. 

a. Wie viel werden Sie beitragen? 
b. Wie viel sollten andere beitragen? 
c. Was brauchen Sie? 
d. Zu welchen Bedingungen? 

 

Ist die Zeit knapp, können Sie die Aufgabe mit dem Fonds streichen. Entschei-
dungen zum Fonds werden nicht direkt in das Computermodell eingegeben, 

ABBILDUNG 4 
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führen aber oft zu hitzigen Diskussionen und Vereinbarungen, die dann als 
Vorbedingungen für Emissionsbeschlüsse eingesetzt werden.  

Zusammenfassung der Vorschläge 

 

Wenn Ihnen das sinnvoll erscheint, geben Sie ein Beispiel für die Entscheidun-
gen an, die eine Gruppe für ihren Emissionsweg treffen könnte. An der Tafel, 
auf einem Flipchart oder auf der Folie (siehe unten) der Präsentation zeichnen 
Sie die Kurve des ‚Business-as-Usual‘ (BAU)-Szenarios einer der Regionen auf. 
Erläutern Sie die zu treffenden Entscheidungen (Letztes Jahr Emissionsanstieg 
- Jahr, Erstes Jahr Emissionsreduktion - Jahr und Jährliche Emissionsreduk-
tionsrate) und zeichnen ein Beispiel auf (siehe Abbildung 4). 

Erläutern Sie weiterhin (unterstützt durch Folien), dass jede Ländergruppe vor-
schlagen wird, wie die Ländergruppen zum Grünen UN-Klimafonds beitragen 
oder Auszahlungen erhalten sollen; angestrebt ist eine Finanzierung von jähr-
lich 100 Milliarden Dollar.  

6. Nach Emissionszielen der ersten Runde fragen 
Verteilen Sie Kopien des Formulars mit den Vorschlägen (NDC: Nationally De-
termined Contribution), falls die Gruppen nicht bereits welche auf dem Tisch 
liegen haben, und setzen den Parteien ein klares Zeitlimit (z.B. 20 Minuten), um 
zu entscheiden, ob sie ihre Voreinstellungen ändern oder im ‚Business-as-
Usual‘-Szenario weitermachen. Notieren Sie die Zeit auf dem Whiteboard/an 
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der Tafel/auf dem Flipchart und erläutern, dass nach Ablauf der Zeit Folgendes 
zu tun sein wird: 

1. Jeder Gruppe hat 2 Minuten Zeit für eine Präsentation über ihre Emissi-
onsreduktionszusage und deren Begründung. Falls eine Gruppe unvor-
bereitet präsentiert oder während der für die Präsentation zur Verfügung 
stehenden 2 Minuten nicht zum Ende kommt, können Sie sich gegen ei-
ne Verlängerung der Redezeit entscheiden und in dieser Runde keine 
(weiteren) Vorschläge zur Emissionsreduktion eintragen. 

2. Während der Präsentation stellen die Vortragenden die neu eingereichten 
Emissionszugeständnisse vor oder bestätigen das ‚Business-as-Usual’-
Szenario für ihre Region. 

3. Sie geben die Zugeständnisse in C-ROADS World Climate oder C-ROADS 
Pro ein und lassen die Computersimulation laufen, um die Klimamaß-
nahmen zu analysieren und herauszufinden, ob die Gruppen auf dem 
Weg zum Ziel sind. 

4. Bei Bedarf wird die nächste Verhandlungsrunde vorbereitet. 

Denken Sie daran, weiter Ihre Rolle als UN Generalsekretär oder UNFCCC-
Generalsekretärin zu spielen. 

 

Oben: Teilnehmer tragen ihre Zugeständnisse an der Tafel in die Tabelle ein; 
darüber eine Projektion der C-ROADS-Simulation. 
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7. Zugeständnisse anhören, Simulationsergebnisse ansehen und Dynamik erläu-
tern 

a. Zugeständnisse anhören.  

Fordern Sie einen Repräsentanten jeder Gruppe auf, zwei Minuten lang im Na-
men der Gruppe über die Zusagen ihres Landes oder ihres Blocks zu sprechen, 
die Zusagen zu begründen und anzugeben, was sie von den anderen Gruppen 
erwarten. 

Sagen Sie den Teilnehmern, dass sie zwei Minuten Zeit haben. Stellen Sie einen 
Kurzzeitwecker auf, an dem alle sehen, dass sie während ihrer Präsentation un-
terbrochen werden, sobald sie die Zeit überschreiten (wie bei der UN). 

Lassen Sie nur wenig zusätzliche Rhetorik über die Schwierigkeit der eigenen 
Situation zu. Gestatten Sie Erläuterungen dessen, was es eine Partei kosten 
würde, wenn sie mehr reduzieren würde. 

b. Mentale Simulation 

Ehe Sie die Simulationsergebnisse zeigen, fordern Sie die Teilnehmer auf, das 
Ergebnis des Szenarios mental zu simulieren (also zu erraten). Wir sagen oft: 

„C-ROADS ist keine Kristallkugel oder Antwortmaschine. Es soll den Anwendern 
helfen, die Dynamik des Klimasystems besser zu verste-
hen. Hierzu müssen Sie zuerst „das Modell mental durch-
laufen lassen”. Wenn ich also bestimmte Änderungen ein-
gebe (z.B. Industrieländer deckeln ihre Emissionen im Jahr 
2040), wird das welche Auswirkung auf die Temperatur 
haben? Also, wird sich die Temperatur im Jahr 2100 um 5° 
4,5°, 4°, 3,5°, 3°, 2,5°, 2°, 1,5° Grad Celsius gegenüber der 
vorindustriellen Zeit erwärmt haben? <Zeigen Sie auf den 
Temperaturgraphen auf dem Flipchart oder der Folie (Ab-
bildung 5)>. Schreiben Sie das gleich auf einem Blatt Pa-
pier auf. <Warten Sie kurz> Jetzt rufen Sie mir Ihre Ant-
worten zu.”  

Schreiben Sie die Antworten kurz auf die Tafel oder das Whiteboard. Machen 
Sie eine Bemerkung, z.B. „Ok, die Variationsbreite ist ziemlich hoch.” Dann ge-
ben Sie die Vorschläge in das Modell ein – und fordern Sie die Teilnehmer auf, 
nachzudenken, wie groß die Auswirkungen auf die Temperatur im Jahr 2100 
haben mögen.  

ABBILDUNG 5 
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c. Ergebnisse in Kontext bringen 

Geben Sie die ersten Zugeständnisse einer Gruppe langsam ein, damit alle se-
hen können, wie die Änderungen im Modell sichtbar werden.  

Fragen Sie „Lösen Ihre Maßnahmen das ganze Problem?” (“Nein!”) 

Fragen Sie „Helfen Ihre Maßnahmen?” (“Ja!”) 

Durch diesen Ansatz lernen die Teilnehmer besser, dass die Maßnahmen keiner 
einzigen Region alleine ausreichen, um das Problem zu lösen, sondern dass alle 
dazu beitragen müssen. Geben Sie die Zugeständnisse der Gruppen weiter ein, 
bis Sie alle Emissionszugeständnisse erfasst haben.  

Nachdem Sie das Modell mit den Zugeständnissen sämtlicher Regionen haben 
laufen lassen, identifizieren Sie die gemachten Fortschritte sowie die erforderli-
chen Resultate. Z.B. „Das Gute ist, dass die Temperatur bis zum Jahr 2100 nur 
um 3,7°C steigt anstelle von 4,9°C, wenn alle Staaten ihre Zugeständnisse auch 
erfüllen. Das ist schon deutlich besser, aber dennoch sehen Sie, dass zwischen 
3,7 °C und dem Ziel von 2°C noch eine große Lücke bleibt.” 

d. Anstieg des Meeresspiegels demonstrieren 

Als nächstes öffnen Sie das Diagramm 
„Anstieg des Meeresspiegels” in C-ROADS 
World Climate und zeigen die Tendenz 
beim Anstieg des Meeresspiegels. Sagen 
Sie „Viele Ihrer Bürger würden bei diesem 
Anstieg überflutet.” Nehmen Sie die blaue 
Plane (wenn eine da ist) und ziehen sie 
theatralisch über die auf dem Boden sit-
zenden Teilnehmer der „Anderen Entwick-
lungsländer“ (Abbildung 6). Nehmen Sie 
sie anschließend schnell wieder weg. Hinweis – 
diese Aktion ist optional, kann aber sehr wir-
kungsvoll sein.  

Eine andere eindrucksvolle Demonstration ist, die Karte einer Region zu zeigen, 
mit der sich die Teilnehmer identifizieren, wenn dort der Meeresspiegel ansteigt. 
Die Website http://flood.firetree.net/ hilft beispielsweise mit solchen Karten. 
Beispiele: 

ABBILDUNG 6 

http://flood.firetree.net/
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Die Niederlande mit +0 Meter bzw. +1 Meter Anstieg des Meeresspiegels  

In jeder Region gibt es andere Szenarien, die Sie zur Demonstration der Aus-
wirkungen des Temperaturanstiegs verwenden können. Beispielsweise können 
Sie in Deutschland Karten von der Nordsee bei steigendem Meeresspiegel zeigen, 
die dann bis Hamburg reichen wird. Wenn Sie Teilnehmer aus Afrika haben, 
zeigen Sie Folien mit Statistiken über das Auftreten von Krankheiten nach 
Temperaturanstieg, Dürre, Überschwemmungen, Konflikten und Migration (Af-
rika-spezifische Folien finden Sie online 
ter: https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/instructor-
resources/slide-sets/). Teilnehmern aus Asien können Sie Karten mit dem stei-
genden Meeresspiegel um Shanghai, Shenzhen oder zwischen Indien und Pakis-
tan zeigen. Seien Sie hier kreativ und berücksichtigen Sie die Kontexte, mit de-
nen sich Ihr Publikum am meisten identifizieren kann.  

e. Erkenntnisse zur Badewannengrafik 

Eine der besten Möglichkeiten, die Dynamik des Kohlenstoff- und Klimasystems 
zu vermitteln, tritt auf, sobald die Gruppen ihre Emissionen nicht reduzieren 
bzw. die Reduktionen zu spät kommen und nicht für das 2°C-Ziel ausreichen. 
Dies ist z. B. der Fall, wenn die Deckelung der gesamten CO2-Emissionen zwi-
schen 2020 und 2030 erfolgt und Emissionen dann für den Rest des Jahrhun-
derts in etwa gleich hoch bleiben. An dieser Stelle wäre es ein guter Moment, 
die „Badewannen”-Analogie anzubringen, also zu erläutern, warum CO2 sich 
auch dann weiter in der Atmosphäre anreichert, wenn die Emissionen stabil 
bleiben. Ausführliche Tipps und Skriptvorschläge zur Vorstellung dieser Er-
kenntnis siehe Anhang B. 

https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/instructor-resources/slide-sets/
https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/instructor-resources/slide-sets/
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8. Die Folgerunden 
Setzen Sie die Verhandlungsrunden fort, bis die Gruppen das Ziel erreichen o-
der die Zeit um ist. Normalerweise können Sie in einer dreistündigen Sitzung 2 
oder 3 Verhandlungsrunden unterbringen.  

Idealerweise entsenden die Gruppen Verhandlungsführer, die einen Handel mit 
den anderen Gruppen ausarbeiten. Dies geschieht entweder in Gesprächen in 
der Kleingruppe, oder indem eine Person zur ganzen Gruppe spricht (z.B. „Wir 
müssen alle an einem Strang ziehen. Wie wäre es, wenn wir ….?”) Im letzteren 
Fall lassen Sie der Person Freiraum und Zeit, um die Diskussion zu fördern, 
aber intervenieren Sie, wenn sie sich zu lange ergebnislos dahinzieht. 

Oft tut sich das auf dem Boden sitzende Team „Entwicklungsländer B” (in der 
Drei-Regionen-Version) oder „Andere Entwicklungsländer” und Indien (in der 
Sechs-Regionen-Version) schwer, sich klar zu werden, was es angesichts des ei-
genen, minimalen Einflusses überhaupt tun kann. Eine Möglichkeit wäre, zu 
fragen „Sehen Sie, dass Sie hier irgendeinen Einfluss haben?” Sobald die Ant-
wort „Nein” kommt, könnten Sie erwidern „In den echten UN-Verhandlungen ar-
gumentieren die Delegierten aus manchen afrikanischen Staaten oder kleinen In-
selnationen, dass reichere Staaten ihnen aus moralischen und ethischen Grün-
den helfen müssen, aber auch, weil es in deren eigenem Interesse liegt.” Eine gu-
te Illustration dieses letzten Arguments wird in der Computersimulation deut-
lich: Fordern Sie Teilnehmer dieser Delegationen auf, genau auf die projizierten 
Emissionen für den Fall zu sehen, wenn keine Maßnahmen ergriffen werden 
(‚Business-as-Usual’); dann fragen Sie, ob die reicheren Staaten wohl ihre Kli-
maziele erreichen können, wenn diese Delegationen nicht auch Emissionen re-
duzieren. Da zukünftige Emissionen von den Entwicklungsländern dominiert 
werden, wird schnell klar, dass deren Beschlüsse entscheidend für den weltwei-
ten Erfolg sind. 

Je nach Gruppe fordern wir manchmal zu diesem Zeitpunkt die Gruppe auf, 
globalen Überlegungen mehr Priorität zu geben als nationalen, um sie dazu an-
zuregen, sich von alleine in nationalen Interessen begründeten Denkweisen zu 
lösen und dann zu prüfen, ob dies einen Unterschied macht. 

In späteren Runden kann der Moderator bei engem Zeitrahmen die Gruppe zu-
sammenrufen, um in Plenarsitzung zu verhandeln. Dies kann bedeuten, dass 
Sie nach zwei Runden am Computer sitzen und die Gruppen auffordern, Ihnen 
weitere Zugeständnisse zuzurufen. Sie geben diese sofort in C-ROADS World 
Climate ein. 
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Entscheiden Sie dann gegebenenfalls, dass die Gruppen in Verhandlungen wohl 
keine weiteren Fortschritte machen werden. Das kann nach Erreichen eines 
Zweigradszenarios sein oder auch nicht (manchmal schaffen es Gruppen nicht 
mal unter 3,5° C). Verkünden Sie „Glückwunsch, Sie haben X Grad geschafft. 
Als [Generalsekretär] erkläre ich nun diese Verhandlungen für beendet.” 

Falls die Gruppe das 2°C-Ziel nicht erreicht hat, schlagen wir vor, dass Sie sie 
nach Beenden Ihrer Rolle auffordern, weitere Modelleingaben vorzuschlagen, 
bis das Ziel erreicht ist – nämlich etwa 80% Emissionsrückgang bis 2050. 

In der Diskussion kann die Gruppe andere Ansätze zum Stabilisieren der CO2-
Konzentration und des Temperaturanstiegs besprechen. Mit dem Simulator se-
hen Sie, welchen Beitrag die Reduzierung von Emissionen aus Landverbrauch 
und deren Abbau durch Anpflanzen weiterer Bäume ausmacht. 

Eine weitere Variante: Wenn Sie genug Zeit, Internetzugang und Teilnehmerka-
pazitäten haben, geben Sie ihnen selbst Zugriff auf den Simulator und lassen 
Sie sie in Teams arbeiten, um ihr eigenes Szenario zu erstellen. Dies kann wäh-
rend des Workshops, zwischen Workshops oder als Nacharbeit oder Hausauf-
gabe erfolgen. Climate Interactive bietet hierzu einiges an Material an, darunter 
das zweiseitiges Arbeitsblatt „C-Learn Vision Exercise.pdf.” 

9. Nachbesprechung 
Idealerweise ist nun Zeit, dass die Gruppe eine Pause einlegen kann. Während 
der Pause ändern Sie möglichst den Aufbau des Raums, sodass er zum großen, 
runden Theater, zu einem Kreis oder einer ähnlichen Anordnung wird, in der 
die Teilnehmer einander möglichst gut sehen und hören können. Mischen Sie 
die Gruppen durch. Schütteln Sie Ihre Rolle ab und fordern Sie auch die Teil-
nehmer dazu auf. Wechseln Sie ggf. die Kleidung und Haltung, sodass Sie we-
niger steif wirken, dafür einfühlsam und reaktiv. 

Begrüßen Sie alle am Ende der Pause und erklären Sie, dass es nun Zeit ist, 
über die Erfahrung des Rollenspiels zu diskutieren. 

Weisen Sie darauf hin, dass der Großteil dessen, was sie durchgespielt haben, 
kaum den echten Verhandlungen im UNFCCC ähnelt, aber dass wir über diese 
Simulationserfahrung so viel wie möglich über die echte Welt lernen wollen. 

Falls die Zeit reicht, fordern Sie die Teilnehmer auf, die eigenen Gedanken zu 
dieser Erfahrung 5-10 Minuten lang aufzuschreiben. Zwei effektive Hinweisfra-
gen, um Erkenntnisse und reaktive Antworten anzuregen, sind: 

https://www.climateinteractive.org/wp-content/uploads/2014/01/C-Learn-climate-vision-exercise-v4.pdf
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• Gab es Überraschungen? 

• Wie fühlten Sie sich bei dieser Erfahrung? 

Sprechen Sie so viele der folgenden Themen wie möglich an, am besten in die-
ser Reihenfolge:  

Hinweis – Ihr Ziel ist es, den Austausch zu moderieren, der Gruppe Erkenntnis-
se zu entlocken und zu helfen, diese klar herauszuarbeiten und zusammenzu-
fassen. Dozieren Sie nicht. 

1. Emotionen und Erfahrungen  
Fordern Sie die Teilnehmer auf, sich ihrem Nachbarn zuzuwenden und 
den Satz zu vervollständigen: „Als ich meine Rolle in dieser Übung ge-
spielt habe, fühlte ich …” (bitten Sie sie, ihre tatsächlichen Gefühle an-
zusprechen, nicht etwa Gedanken zum Klimawandel oder eine Analyse 
der Übung. Beispielsweise „Ich fühle mich…” verärgert, traurig, froh, 
verwirrt etc.). Lassen Sie die Teilnehmer nach ein paar Minuten den Ge-
sprächspartner wechseln. Bei Bedarf kann das auch schon nach einigen 
Sekunden erledigt sein. 

Wenn die Zeit reicht, fordern Sie die Gruppe auf, nun in der ganzen 
Gruppe zu arbeiten, wobei einige Personen gebeten werden, ihre Erfah-
rungen allen Teilnehmern mitzuteilen. Falls sie dazu ermutigt werden 
müssen, weisen Sie sie darauf hin, dass sie ja eine Rolle spielen mussten, 
die sich von ihrem echten Leben völlig unterscheidet, und Sie gerne wis-
sen würden, wie sich das anfühlte. Dieses Gefühl kann bei manchen 
Personen besonders intensiv ausfallen. Gehen Sie ggf. auf Gefühle ein, 
aber urteilen Sie nicht. Unterschiedliche Menschen reagieren auch auf 
verschiedene Weise. 

Für einen eher kinästhetischen Lernansatz fordern Sie die Teilnehmer 
auf, in den Teil des Raums zu gehen, der ihre Gefühle am besten reprä-
sentiert. Weisen Sie unterschiedlichen Bereichen Begriffe zu wie „Wut", 
„Angst", „Traurigkeit", „Freude". Manche werden sich zwischen die Berei-
che stellen und so zeigen, dass sie gemischte Gefühle empfinden.  

2. Die reale Welt 
Erläutern Sie anhand der vorgegebenen Folien kurz die aktuellen Vor-
schläge an die UN in den echten Verhandlungen. Erklären Sie, dass: 
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• die meisten der 193 Staaten ihre eigene Position vertreten haben, 
auch wenn viele Staaten zusammenarbeiten, so wie im Spiel. 

• die aktuellen Zugeständnisse einen deutlichen Fortschritt gegen-
über dem Referenzszenario darstellen, aber noch viel weiter gehen 
müssten, um die Erderwärmung auf 2°C gegenüber der vorindust-
riellen Zeit zu beschränken. 

Wenn die Zeit reicht, zeigen Sie anhand der Folien den aktuellen Stand 
des in Paris im Jahr 2015 vereinbarten weltweiten Klimadeals. Sie kön-
nen auch in C-ROADS World Climate das Verhandlungsergebnisse von 
Paris ansehen, indem Sie auf „Ansicht“ und dann „Ergebnisse von Pa-
ris“ klicken. 

3. Erkenntnisse  
Wiederholen Sie kurz die wichtigsten dynamischen Erkenntnisse aus 
dem Simulieren der Verhandlungsergebnisse mit C-ROADS World Clima-
te. Wenn die Zeit reicht, fragen Sie die Teilnehmer „Was sind Ihrer An-
sicht nach die wichtigsten Erkenntnisse aus diesem simulationsbasierten 
Rollenspiel? Bezüglich Klimasystem, internationale Fragen, Politik, Nach-
haltigkeit, Wirtschaft?” Lassen Sie sie ihre Antworten aufschreiben; einige 
Teilnehmer sollen ihre Notizen der Gruppe vortragen. Achten Sie auf 
möglichst viele der folgenden Punkte und fassen diese zusammen: 

i. Kohlenstoff-Badewanne 

Zeigen Sie auf die Zeichnung der Badewanne. Betonen Sie, dass 
eine Deckelung der Emissionen um die aktuellen Werte herum 
den CO2-Gehalt der Atmosphäre nicht stabilisieren kann, da das 
System ebenso reagiert wie eine Badewanne (Details siehe Anhang 
B). „Wenn wir die Emissionen bei einem Wert deckeln, der über dem 
Nettoabbau liegt, muss die Konzentration steigen.” Um die Klima-
ziele zu erreichen, müssen Emissionen innerhalb weniger Jahre 
ihren Spitzenwert erreichen und dann in der Mitte oder der zwei-
ten Hälfte dieses Jahrhunderts auf fast null absinken. In anderen 
Worten: Das Problem ist extrem dringend und erfordert dadurch 
ausgesprochen umfangreiche Maßnahmen. 
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ii. Erforderliche Geschwindigkeit und Dimensionen  

Erforderliche Geschwindigkeit. Je länger die Welt mit dem Re-
duzieren von Emissionen wartet, desto schwieriger wird es, das 
Ziel zu erreichen. Sie könnten ein neues Szenario durchlaufen las-
sen und zeigen, dass bei einem Hinauszögern von „Beginn der 
Emissionsreduktion - Jahr” um fünf Jahre die “jährliche Redukti-
onsrate” um mehrere Zehntelprozent steigen muss. Um den Tem-
peraturanstieg auf 2°C zu begrenzen, muss der weltweite Emissi-
onshöchststand innerhalb der nächsten 5-10 Jahre erreicht sein. 

Erforderliche Dimension. Aufgrund der Dynamik der Kohlen-
stoff-‚Badewanne’ müssen CO2-Emissionen um über 80% redu-
ziert werden, um den CO2-Gehalt der Atmosphäre zu stabilisieren. 
 
Diese Erkenntnisse lassen sich auch einfach mit einem Glas und 
Wasser demonstrieren; diese repräsentieren unsere begrenzte At-
mosphäre bzw. das atmosphärische CO2. Wird CO2 emittiert bzw. 
Wasser in ein Glas gegossen, sammelt es sich an. Um also das Ni-
veau von CO2 in der Atmosphäre oder vom Wasser in das Glas zu 
stabilisieren, muss die Nettozugabe null betragen (siehe Anhang 
B). 

iii. Die Tragik der Allmende (des Gemeinschaftseigentums) 

Vermitteln Sie der Gruppe die Erkenntnis, dass dieses Spiel ein 
Beispiel eines klassischen Systemarchetyps bzw. einer Systemfalle 
ist, „der Tragik der Allmende”, in welcher Personen, die unabhän-
gig und rational in ihrem Eigeninteresse handeln, damit den Inte-
ressen der gesamten Gruppe zuwiderhandeln, indem sie gemein-
same Ressourcen plündern. Garrett Hardin hat diese Falle sehr 
gut in seinem Essay „The Tragedy of the Commons [Die Tragik der 
Allmende]” beschreiben. Sie können den Artikel von Hardin auch 
an die Teilnehmer austeilen. Zeigen Sie die Lösung auf — wech-
selseitiger Zwang, der gegenseitig vereinbart wird — und da-
mit die Notwendigkeit internationaler Kooperation. Stellen Sie ggf. 
die Verbindung zu anderen „Allmenden” her, bei denen ein solcher, 
gegenseitiger Zwang notwendig ist—Verkehrsampeln, Fischerei, 
Weideland, Parks, Taxigebühren. Beachten Sie, dass wir üblicher-
weise von Gemeinschaftseigentum als etwas denken, aus dem wir 
schöpfen, wie einer Quelle. In der Klimaproblematik dagegen ist 

http://www.sciencemag.org/content/162/3859/1243.full
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Gemeinschaftseigentum etwas, in das wir entsorgen, wie ein Aus-
guss.  

iv. Soziale Gerechtigkeit 

Das Spiel beleuchtet viele der Spannungen zwischen den am 
höchsten und den weniger hoch entwickelten Staaten, insbeson-
dere was Fairness, historische Verantwortung für Treibhaus-
gasemissionen und zukünftige Wirtschaftsentwicklung anbelangt. 
Daher glauben viele, dass soziale Gerechtigkeit und Gleichberech-
tigung behandelt werden müssen. Andernfalls werden die Ent-
wicklungsländer handlungsunfähig. 

Weiterhin zeigt der Simulator, dass zur Begrenzung des Tempera-
turanstiegs auf 2°C die Weltregionen ‚alle mitspielen’ müssen – die 
Industrieländer, Entwicklungsländer A und Entwicklungsländer B 
müssen allesamt ambitionierte Maßnahmen ergreifen. 

4. Hoffnung 
Regen Sie an, dass möglicherweise die Weltgesellschaft Maßnahmen ge-
gen den Klimawandel durchsetzen könnte. Fragen Sie die Gruppe „Sie 
sehen, dass enorme Veränderungen in der weltweiten Gesellschaft nötig 
wären, um gegen den Klimawandel vorzugehen. Was lässt Sie hoffen, 
dass solche Änderungen tatsächlich passieren könnten?” Lassen Sie ge-
gebenenfalls die Teilnehmer in kleinen Gruppen diskutieren und ihre 
Gedanken anschließend allen mitteilen. Fassen Sie ihre Antworten zu-
sammen und unterstützen Sie sie. 

Und, soweit dies Ihrer Meinung nach zutrifft, legen Sie Ihre eigene Ant-
wort dar. Möglichkeiten wären: 

1. Es gibt viele positive Trends. Zeigen Sie aus dem Moderatorensta-
pel Folien über Wachstum bei erneuerbaren Energien, Energieeffi-
zienz und Unterstützung für Klimaschutzmaßnahmen. 

2. Die menschliche Gesellschaft hat bereits früher große Umwälzun-
gen durchgemacht. Das Ende des Sklavenhandels in England, die 
Abschaffung der Apartheid in Südafrika, der Friedensschluss in 
Nordirland, die Bürgerrechtsbewegung der Afroamerikaner in den 
USA und der Fall der Berliner Mauer sind alle Beispiele für gesell-
schaftliche Umwälzungen. 



 

climateinteractive.org 33 

3. Erinnern Sie die Teilnehmer daran, dass Hoffnung immer eine 
Wahl ist, keine Bewertung. Wir können uns für Hoffnung ent-
scheiden als Motivation für unsere Handlungen. 

5. Mögliche Rolle bei Maßnahmen 
Diese Übung kann einzeln, in Paaren oder Kleingruppen durchgeführt 
werden. 

Fragen Sie „Es gibt viele mögliche, wichtige Rollen in dieser Aufgabe. Wel-
che Rolle würde Sie interessieren?” 

Fragen Sie „Wer müssen Sie sein, um erfolgreich zu sein?” (Hier fragen Sie 
eher, welche Art von Führungsperson oder Bürger das wäre; d.h. welche 
Qualitäten müsste man bei sich aktivieren – Mut, Sorgfalt, einen klaren 
Kopf, Entschlossenheit, strategisches Denken, Durchhaltevermögen). 
Versammeln Sie die Gruppe wieder. Befragen Sie die Teilnehmer darüber, 
was sie gesagt oder gehört haben. 

Wer die Sensibilität und Motivation gegenüber der Klimaproblematik er-
höhen möchte, ist vielleicht daran interessiert, selbst einmal zu moderie-
ren. Wenn es Ihnen sinnvoll erscheint, geben Sie unseren offenen Ansatz 
weiter und ermuntern Teilnehmer dazu, all unsere kostenlosen Online-
Materialien zu nutzen und eine eigene World Climate-Sitzung mit neuen 
Teilnehmern zu moderieren. 

10. Abschluss 
Beenden Sie die Sitzung, indem Sie den Teilnehmern und allen Sponsoren, 
Gastgebern oder Moderatoren danken. Als Moderator sind Sie Teil einer großen 
Gemeinschaft von World Climate-Fachmoderatoren. Wir schätzen alle Anregun-
gen und Rückmeldungen von Ihnen und Ihren Teilnehmern sehr, mit denen wir 
unsere Tools und die gesamte Übung weiter verbessern können. Helfen Sie uns, 
die Wirkung von World Climate-Übungen zu evaluieren, indem Sie unseren 
Fragebogen verteilen und die Ergebnisse an uns zurückschicken. Fragebögen 
für Teilnehmer und Moderatoren finden Sie 
ter: https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/instructor-
resources/evaluation/. Ausgefüllte Fragebögen schicken Sie bitte 
an info@climateinteractive.org. 

https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/instructor-resources/evaluation/
https://www.climateinteractive.org/tools/world-climate/instructor-resources/evaluation/
mailto:info@climateinteractive.org
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Weitere Moderationstipps 
1. Denken Sie an Ihr Publikum. Denken Sie an Ihre Ziele für diese Veranstaltung 

und was die Teilnehmer davon am meisten schätzen werden. Nutzen Sie z. B. 
die Zeit in der Nachbesprechung für eine Diskussion über mögliche konkrete 
Maßnahmen zur Emissionsreduktion, wenn Sie mit einer Gruppe arbeiten, die 
sich aktiv engagieren möchte 

2. Argumentieren und dozieren Sie selbst so wenig wie möglich. Lassen Sie 
das Spiel einfach laufen – meistens wird eine Person vortreten und sich für 
Verbesserungen der Verhandlungen einsetzen. Eines der Ziele des Spieles ist, 
für die Beteiligten die Bedingungen zu schaffen, diese innere Stimme selbst zu 
hören. Häufig verlangt das von Ihnen als Moderator Zurückhaltung (sogar in 
der Rolle als UN-Beamter). 

3. „Rühren Sie die Mischung an und liefern Sie die Dramatik.“ Heben Sie die 
Ungleichheit zwischen den Gruppen auf kreative Weise hervor, um die Teilneh-
mer das weltweite Machtungleichgewicht zwischen verschiedenen Weltregionen 
erleben zu lassen. Beispielsweise könnten Sie in Ihrer Einführungsrede den rei-
chen Staaten dafür danken, dass sie die UN und Ihre schöne Hotelunterkunft 
finanzieren. Lassen Sie in jedem Fall ein Team auf dem Boden sitzen. Und wenn 
Sie das auf dem Boden sitzende Team besuchen (bspw., während sie die Brie-
fings lesen und Sie noch nicht in Ihrer Rolle des UN-Generalsekretärs oder der 
UNFCCC-Generalsekretärin sind), fragen Sie es, welche Macht die Mitglieder ih-
rer Meinung nach in diesem Spiel haben (d.h. eher wenig).  

4. Binden Sie den Intellekt, das Herz und den Körper ein. Wir sind überzeugt, 
dass die World Climate am besten funktioniert, wenn die Teilnehmer mit allen 
dreien dabei sind. Intellekt – Strategien überlegen, Zahlen analysieren, gut ver-
handeln. Herz – Reden halten, mit anderen Parteien verhandeln, oder die Aus-
wirkungen des Klimawandels erleben. Körper – Teilnehmer gehen normaler-
weise im Raum umher, um die anderen Parteien zu besuchen und ihre Haltung 
und Gestik einzusetzen, die anderen zu überzeugen. 

5. Fordern Sie die Teilnehmer auf, Modelldurchläufe mental durchzugehen. 
Nehmen Sie sich wie oben beschrieben Zeit bei der Eingabe der Zugeständnisse 
in C-ROADS World Climate, damit die Teilnehmer das Ergebnis einer Simulati-
on überschlagen können, ehe sie das Ergebnis sehen. Dieses Verfahren intensi-
viert den Lernprozess. 
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6. Lassen Sie Freiraum für Reflektion und Gefühle. Sobald Sie ein Temperatur-
Szenario mit einer Möglichkeit (unter der Annahme von Unsicherheit) eines 
Temperaturanstiegs bis zum Jahr 2100 von nicht über 2°C  (z.B. 2,0°-2,5° C) 
erstellt haben, regen Sie die Vorstellungskraft der Teilnehmer an mit „Stellen 
Sie sich kurz vor, dass wir dies tatsächlich schaffen könnten.” Zeigen Sie weiter-
hin mit der C-ROADS Simulation, was die einzelnen Weltregionen tun – Emissi-
onsspitzenwerte erreichen und dann reduzieren. „Wie lange erlauben wir es uns 
normalerweise, ein erfolgreiches Szenario zu analysieren und uns vorzustellen, 
was dazugehört, es umzusetzen? Könnten wir alle bitte eine Minute lang schwei-
gen und diese Möglichkeit in Betracht ziehen?” Warten Sie 60 Sekunden ab (die 
sich vermutlich sehr lang anfühlen werden) und kehren dann zur Diskussion 
zurück.  

7. Verankern Sie die „Badewannen”-Erkenntnis. Nehmen Sie sich Zeit und ver-
gewissern Sie sich, dass die Teilnehmer die kontraintuitive Dynamik des Koh-
lenstoff- und Klimasystems verstehen. Die Badewannen- (oder „Bestand und 
Fluss”-)Darstellung ist dafür eine überzeugende Metapher. Siehe Anhang B. 

8. Werden Sie noch vertrauter mit dem Systemdenken. Um auf dem letzten 
Punkt aufzubauen, kann es hilfreich sein, wenn Sie sich bei einer der kostenlo-
sen Climate Leader-Onlineschulungen anmelden; dort können Sie Systemden-
ken für Klimaaktivisten lernen. Anmeldung 
ter: https://www.climateinteractive.org/the-climate-leader/  

9. Erarbeiten Sie Ihre eigene Abschlussrede. In den letzten 5-10 Minuten geben 
Sie Ihre eigene, persönliche Sichtweise wieder und sagen, warum Sie sich in der 
Schaffung einer nachhaltigen Welt engagieren, was Sie als Ihre Rolle sehen, 
und/oder warum die Welt engagiert bleiben sollte. Wir bieten Möglichkeiten – 
beispielweise John Stermans Material mit der Argumentation, dass die Welt ei-
ne soziale Bewegung ähnlich der Bürgerrechtsbewegung in den USA braucht, 
oder die letzten zwei Minuten der von Drew Jones an der Smithsonian Instituti-
on gehaltenen Präsentation. Wir haben auch viele PowerPoint-Folien mit ermu-
tigenden Trends. Aber vielleicht finden Sie ja Ihren eigenen Ansatz. 

 

 

 

https://www.climateinteractive.org/the-climate-leader/
https://www.climateinteractive.org/presentation/how-to-save-the-climate-in-twenty-minutes/
https://www.climateinteractive.org/presentation/how-to-save-the-climate-in-twenty-minutes/
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Spielabfolge 
1. Begrüßung und Vorstellung 
2. Teilnehmer werden Rollen zugewiesen, setzen sich und lesen die Briefing-

Memos 
3. Generalsekretär ruft die Konferenz der Parteien zur Ordnung und spricht zu 

den Delegierten 
4. Verhandlungsrunde 1 

a. Verhandlungen zwischen den Parteien 
b. Zweiminütige Ansprache vor dem Plenum von einem Vertreter jeder De-

legation mit Darlegung ihres Vorschlags 
c. Vorschläge werden in C-ROADS World Climate eingegeben 
d. Angezeigte Resultate werden besprochen 

5. Verhandlungsrunde 2 (Schritte a-d) 
6. Verhandlungsrunde 3 (Schritte a-d) 
7. Generalsekretär bringt Verhandlungen zum Abschluss 
8. Nachbesprechung 

a. Reaktionen der Teilnehmer, Kommentare, Gefühle; erkannte Verände-
rungen (soweit vorhanden) der Verhandlungspositionen zwischen den 
Runden diskutieren. 

b. Umsetzung: lassen sich Emissionen reduzieren? Kosten und Hürden der 
Umsetzung von Vorschlägen der Teilnehmer 

c. Wie können wir Veränderungen katalysieren? (Theorien der Teilnehmer 
zu Veränderungen) 

d. Zusammenfassung: Persönliche Ansprüche und Handlungsverpflichtun-
gen 

9. Dank; Evaluation und Feedback von Teilnehmern 

Variationen  
Viele Variationen wurden für World Climate entwickelt. Hier sind einige davon. Wenn 
Sie einen neuen Ansatz entwickeln, würden wir uns freuen, davon zu hören—e-mailen 
Sie uns unter info@climateinteractive.org. 

Zusätzliche Rollen als Lobbyist und Aktivist  

Bei den aktuellen Klimaverhandlungen gibt es neben den offiziellen Verhand-
lungsteams viele weitere Parteien, die Input geben und Interessengruppen ver-
treten. Auf unserer Webseite stellen wir Briefingmaterial für Lobbyisten der fos-
silen Brennstoffindustrie bereit, die für eine fortgesetzte Nutzung fossiler Ener-
gieträgern arbeiten, und für Umweltaktivisten, die strengere Maßnahmen zur 

mailto:info@climateinteractive.org
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Abbremsung des Klimawandels befürworten, wenn Sie gerne diese Dynamik zu 
Ihrem World Climate Rollenspiel hinzunehmen wollen. Sie können auch die Rol-
len eines Vertreters indigener Völker, nichtmenschlicher Arten oder einer ande-
ren Gruppe Ihrer Wahl hinzufügen.  

Briefingmaterial und weitere Moderatorenressourcen finden Sie 
ter http://climateinteractive.org/simulations/world-climate/instructor-
resources 

Mikrokosmos der weltweiten Population 

Eine Variation beim Aufbau der Gruppe wäre, die Gruppengröße nach der rela-
tiven Größe der tatsächlichen Bevölkerungszahl zu richten. In der Drei-
Regionen-Version wären dies ~20% Industrieländer, ~50% Entwicklungsländer 
A und ~30% Entwicklungsländer B. In der Sechs-Regionen-Version wären dies 
~5% USA, ~6% EU, ~7% Andere Industrieländer, ~17% China, ~17% Indien 
und ~48% Andere Entwicklungsländer. Eine schnelle Unterstützung bei der Be-
rechnung bietet die Excel-Tabelle zur Aufschlüsselung nach Rollen, die Sie hier 
finden. 

Anhang A: Anwendung der C-ROADS World Climate-Software 
Es gibt zwei Versionen von C-ROADS. Beide lassen sich mit World Climate nutzen, 
aber wir empfehlen Moderatoren, eher C-ROADS World Climate zu verwenden als C-
ROADS Pro, da erstere Software für das allgemeine Publikum zugänglicher ist. 

1. Gehen Sie auf den Link: http://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/. 
 

2. Klicken Sie auf « DOWNLOAD C-ROADS World Climate».  
 

3. Füllen Sie Ihre Angaben aus und klicken auf « Submit » 
 

4. Ein Link erscheint zum Herunterladen von C-ROADS World Climate auf Ihren 
Rechner.  

 
5. Nach dem Download öffnen Sie CROADS vom Desktop aus. 

 
6. Nach kurzem Hochladen sollten Sie Folgendes auf Ihrem Bildschirm sehen:  

http://climateinteractive.org/simulations/world-climate/instructor-resources
http://climateinteractive.org/simulations/world-climate/instructor-resources
file:///D:\2%20-%20System%20Dynamics\Climate%20Change\Übersetzung%20ins%20Deutsche\World%20Climate%20German%20-%20Final%20-%20Feb%202017\Eine%20schnelle%20Rechenunterstützung%20bietet%20die%20Excel-Tabelle%20zur%20Aufschlüsselung%20nach%20Rollen,%20die%20auf%20https:\www.climateinteractive.org\programs\world-climate\instructor-resources\
http://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/
http://www.climateinteractive.org/tools/c-roads/
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• Das linke, voreingestellte Diagramm zeigt die modellierte Entwicklung der 

Emissionswerte aus fossilen Brennstoffen der sechs Delegationen (China, USA, 
EU, Indien, andere Industrieländer, andere Entwicklungsländer). 

• Das voreingestellte rechte Diagramm zeigt den mit Ihrem Szenario verbundenen 
Temperaturanstieg bis zum Jahr 2100. 

• Sie können weitere Diagramme aufrufen, indem Sie die beiden Dreiecke rechts 
neben dem Diagrammtitel anklicken.  

• Geben Sie in der Tabelle unten die Zugeständnisse zur CO2-
Emissionsreduktion ein. Nach Eintragen jedes Zugeständnisses in die Tabelle 
aktualisiert sich das Modell, und die Ergebnisse werden in den oberen Dia-
grammen wiedergegeben. 

 
 

Anhang B: Erläutern des Kohlenstoff-Badewannen-Prinzips 
Eine der besten Gelegenheiten zur Vermittlung der Kohlenstoffdynamik bietet sich, 
wenn die Gruppen ein Stabilisieren des Emissionsniveaus erzielen oder ihr Ziel verfeh-
len, weil ihre Maßnahmen zu wenig und zu spät erfolgen; d.h., wenn die CO2-
Gesamtemissionen zwischen 2020 und 2030 nicht mehr ansteigen und für den Rest 
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des Jahrhunderts in etwa auf gleichem Niveau bleiben. Das ist ein guter Zeitpunkt für 
die „Badewannen”-Analogie. 

Hierfür stehen Ihnen zur Vorbereitung mehrere Ressourcen zur Verfügung. 

• Climate Interactives Badewannensimulation und Ressourcen 
• Dr. Juliette Rooney-Vargas Video über die Notwendigkeit von systemischem 

Denken zum Verständnis von Klimawandel  
• Drew Jones’ Video als Teil des „Climate Leader” MOOC; dieses informiert über 

„Bestands- und Flussgrößen” und verwendet die Kohlenstoff-Badewanne als 
Hauptbeispiel.  

Hinweis – während dieser Zeit verhalten Sie sich weniger als UN-Vorsitzender, sondern 
eher als ein technischer Berater. Öffnen Sie ein Diagramm der gesamten CO2-
Emissionen (das eher flach aussehen sollte).  

 

Zuerst vergewissern Sie sich, dass die Teilnehmer die biogeochemischen Grundlagen 
des Kohlenstoffzyklus verstehen. Sagen Sie in etwa:  

„Dieses Bild zeigt das Verhalten der weltweiten Gesamtemissionen an CO2, die <zeigen 
Sie auf den Hahn> dem einlaufenden Wasser—hier gekennzeichnet als “Emissionen”—
in eine Badewanne ähneln. Wo kommen diese Emissionen her?” (lassen Sie die Gruppe 
antworten – Verbrennung von Kohle, Erdöl und Gas sowie Entwaldung).  

„Emissionen werden in Tonnen pro Jahr gemessen, es ist ein jährlicher Zufluss. Diese 
jährlichen Emissionen bauen die Konzentration von „CO2 in der Atmosphäre” auf, die 
der Menge an Wasser in der Badewanne entspricht. Wie hoch ist die aktuelle Konzentra-
tion an CO2?” (lassen Sie die Gruppe antworten: über 400 ppm.)  

https://www.climateinteractive.org/tools/climate-bathtub-simulation/
https://vimeo.com/109199545
https://vimeo.com/109199545
https://www.climateinteractive.org/the-climate-leader/stocks-and-flows/
https://www.climateinteractive.org/the-climate-leader/stocks-and-flows/
https://www.climateinteractive.org/the-climate-leader/stocks-and-flows/
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„Kennt jemand den Zielwert, der nach Ansicht der meisten Wissenschaftler der Konzent-
ration entspricht, unterhalb derer wir die allerschlimmsten Auswirkungen des Klima-
wandels noch vermeiden können?” (lassen Sie die Gruppe antworten – unter 450 ppm).  

„CO2 verlässt die Atmosphäre auch durch “Netto-Abbau”, was diesem Ablauf an der 
Badewanne entspricht. Wo bleibt der Kohlenstoff im CO2, wenn es die Atmosphäre ver-
lässt?” (lassen Sie die Gruppe antworten – in Bäumen, Pflanzen, Böden, Meeren). „Die 
Betonung liegt auf ‘Netto’, da eine große Menge an Kohlenstoff sich ständig zwischen 
Biomasse, Meeren und der Atmosphäre bewegt.” 

Zweitens befragen Sie die Teilnehmer nach ihren Vorstellungen, wie das System sich 
verhält – d.h. Sie geben ein Diagramm mit allmählich konstant werdenden, atmosphä-
rischen CO2-Konzentrationen vor und fragen nach den daraus folgenden Temperatur-
trends. Die meisten Leute denken heuristisch und werden eine Linie mit einem ähnli-
chen Verlauf wie dem Emissionstrend zeichnen.  

Drittens illustrieren Sie dann das tatsächliche Verhalten des Systems anhand der Ba-
dewannenanalogie. Mit Eingaben in C-ROADS World Climate oder C-ROADS Pro, die 
zu konstant werdenden Emissionswerten führen, gehen Sie dann zur „Badewannen”-
Sicht und weisen zuerst auf den Emissionstrend hin, dann zum Konzentrationstrend 
(der weiterhin ansteigt). In C-ROADS World Climate können Sie die Badewannenan-
sicht im Diagramm oben links aufrufen („Emissionen und Abbau“). In C-ROADS Pro 
wählen Sie das Diagramm „CO2-Emissions & Removals“ unter dem ersten Aufklapp-
menü. Anhand der Badewannenanalogie weisen Sie darauf hin, dass die Emissionen 
den Zufluss darstellen, wogegen der Abbau den Abfluss wiedergibt. Solange Wasser 
schneller in eine Badewanne einläuft als es hinausfließt, steigt der Wasserpegel. 
Ebenso gilt: solange die Emissionen an CO2 in unsere begrenzte Atmosphäre höher 
sind als der Nettoabbau, steigt der CO2-Gehalt. Daher müssen Emissionen reduziert 
werden, damit sich die Konzentration stabilisiert. Weiterhin sammelt sich CO2 noch 
schneller an, solange Maßnahmen verzögert werden, weshalb immer stärkere Abnah-
meraten erforderlich werden, um die gleichen Konzentrations- oder Temperaturziele zu 
erreichen.  

Viertens fordern Sie die Teilnehmer auf, diese Erkenntnis zur Verbesserung ihrer Ver-
handlungsresultate einzusetzen, also in etwa „Ok, Sie erkennen nun, dass wir erhebli-
che Emissionsreduktionen brauchen. Sie besprechen nun in Ihren Verhandlungsgruppen 
die CO2-Emissions-Zugeständnisse für die nächste Runde.” 
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Anhang C: World Climate Planungscheckliste 
Diese schrittweise Checkliste hilft allen, die erstmalig moderieren, bei der effizienten 
Organisation einer World Climate Veranstaltung. Nutzen Sie sie als grobe Richtlinie 
für die Veranstaltungsplanung, aber bedenken Sie, dass die Aufgaben in Abhängigkeit 
Ihrer Umsetzung von World Climate variieren können.  

√ Fertig? Vorschlag 
Zeitplan Aufgaben 

 

1. Sitzung 
zum Planen 
von World 
Climate 

Definieren Sie Ihre weiteren Ziele bei der Veranstaltung 
von World Climate und binden Sie sie in Ihre Planung 
ein.  

  
Bestimmen Sie, welches Publikum Sie ansprechen wol-
len, und/oder ob Sie Unterstützung brauchen. 

  

Setzen Sie ein Datum fest und sehen ausreichend Zeit 
für World Climate vor (3 Stunden reichen normaler-
weise). 

  

Erstellen Sie eine Liste dessen, was Sie brauchen. Z.B. 
einen Ko-Moderator; Online-Unterstützung vom Climate 
Interactive-Team usw.  

  

Finden Sie einen Veranstaltungsort und notieren Sie, 
was Sie benötigen: z.B. Art des Raumes; Nutzungsge-
bühr; werden Mahlzeiten /Erfrischungen gereicht? etc.  

  

Registrieren Sie Ihre Veranstaltung 
ter https://www.climateinteractive.org/programs/world-
climate/register-event/ und schicken eine E-Mail an 
Climate Interactive info@climateinteractive.org, falls Sie 
Unterstützung möchten.  

 

2-5 Wochen 
vor der Ver-
anstaltung 

Laden Sie die Folien von World Climate von der Website 
und ordnen/bearbeiten sie nach Bedarf für Ihre speziel-
le Region/Land/Gastgeber. 

  

Erstellen Sie ein Poster als Werbung oder laden die 
Standard-Veranstaltungsvorlage von der Webseite, und 
bearbeiten die Details passend zu Ihrer Veranstaltung. 
Fügen Sie die Logos eventueller Partnereinrichtungen 
ein.  

  

Veröffentlichen Sie die Veranstaltung. Climate Interacti-
ve kann dabei helfen, wenn Sie Angaben zur Veranstal-
tung an info@climateinteractive.org und/oder tweet 
@worldclimate mit Hashtag #worldclimate schicken. 

  

Laden Sie das benötigte Material von der Climate Inter-
active Webseite herunter und machen Sie sich damit 
vertraut. 

https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/register-event/
https://www.climateinteractive.org/programs/world-climate/register-event/
mailto:info@climateinteractive.org
mailto:info@climateinteractive.org
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1 Woche vor 
Veranstal-
tung 

Drucken Sie das Material entsprechend der Anzahl der 
zugesagten oder erwarteten Teilnehmer aus. 

  
Werben Sie weiter dafür, wenn es sich um eine öffentli-
che Veranstaltung handelt. 

  
Bereiten Sie weitere Materialien vor und packen Sie sie 
ein – Ausdrucke, blaues Tuch, Snacks etc. 

  

Bestätigen Sie den Aufbau im Veranstaltungsraum – 
z.B. Projektor, bewegliche Stühle, Snacks, Mahlzeiten 
(wenn vorgesehen) etc. 

 

Vortag der 
Veranstal-
tung 

Ordnen Sie die ausgedruckten Briefingunterlagen ent-
sprechend der Zahl der bestätigten Teilnehmer und in-
formieren eventuelle Helfer, wie dieses und anderes Ma-
terial zu verteilen ist. 

  

Für den Fall, dass die Veranstaltung öffentlich ist, er-
stellen und drucken Sie ein Formular, in das sich die 
Teilnehmer eintragen können. So können Sie im Nach-
gang noch einmal auf sie zugehen. 

 Tag der Ver-
anstaltung 

Kommen Sie mindestens 30 Minuten früher, um den 
Aufbau im Raum zu prüfen oder durchzuführen. 

  Bitten Sie jemanden, Fotos zu machen. 

 

DIE VERAN-
STALTUNG 
BEGINNT 

Registrieren Sie die Teilnehmer bei deren Eintreffen. 

  
Teilen Sie die Vorab-Fragebögen aus und sammeln sie 
dann vor Beginn wieder ein. 

  

Begrüßen Sie die Teilnehmer; stellen Sie die Ziele der 
Veranstaltung vor und eventuell damit verbundene an-
dere Aktivitäten des Tages.  

  Lassen Sie den Teilnehmern Zeit, sich vorzustellen. 

  
Stellen Sie Climate Interactive und die World Climate-
Simulation vor. 

  
Verteilen Sie die Briefing-Unterlagen und sammeln 
gleichzeitig die Vorab-Fragebögen wieder ein. 

  Beginnen Sie mit World Climate. 

  Beenden Sie World Climate. 

  
Teilen Sie die Abschluss-Fragebögen am Ende der Nach-
besprechung aus.  

  Bitten Sie die Teilnehmer um ihr Feedback zur Sitzung. 

  

Bieten Sie den Teilnehmern an, ihre eigenen Veranstal-
tungen durchzuführen, an Webinaren teilzunehmen o-
der Teil der Climate Leader und Online-Community zu 
werden – zeigen Sie die entsprechenden Links auf einer 
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Folie. 

  Sammeln Sie die Abschluss-Fragebögen wieder ein 

 

VERAN-
STALTUNG 
ENDET 

Versehen Sie alle Fragebögen mit Datum / Veranstal-
tungsort. Scannen/schicken Sie alle Fragebögen zu den 
Climate Interactive-Mitarbeitern, mit denen Sie in Kon-
takt stehen.  

  

Fotografieren Sie alle verwendeten Flipcharts, das Whi-
teboard (Zusammenfassungstabelle) etc. Sie können die-
se ebenfalls an Climate Interactive schicken oder damit 
einen Endbericht erstellen, oder einen Blogpost.  

  

Sammeln Sie nicht verwendete Materialien wieder ein 
und benutzen sie bei einer späteren Veranstaltung wie-
der.  

 

Anhang D: Die World Climate Community 
Als Moderator sind Sie Teil der internationalen Community der World Climate-
Moderatoren, Botschafter und Fans. Daher möchten wir Sie gerne in unsere World 
Climate Community-E-Mailliste und -gruppe aufnehmen, wo Sie weitere Moderatoren 
treffen und Ihre besten Tipps und Methoden zur Durchführung einer World Climate-
Veranstaltung weitergeben können. Bei Interesse schicken Sie uns bitte einen Auf-
nahmeantrag an: https://groups.google.com/d/forum/world-climate-community. Sie 
können auch der Facebook-Gruppe des World Climate-Projekts beitreten 
(https://www.facebook.com/groups/worldclimateproject/) oder unseren Aktivitäten 
über Twitter folgen (https://twitter.com/worldclimate). 

 

Anhang E: Kontaktieren Sie uns 
Haben Sie noch Fragen oder Verbesserungsvorschläge? Wir freuen uns, wenn Sie mit 
uns in Verbindung treten. Senden Sie eine E-Mail an info@climateinteractive.org oder 
besuchen unsere Website www.climateinteractive.org .  

 

 

https://groups.google.com/d/forum/world-climate-community
https://www.facebook.com/groups/worldclimateproject/
https://twitter.com/worldclimate
mailto:info@climateinteractive.org
http://www.climateinteractive.org/
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